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Es ist wieder Ruhe eingekehrt in das Vereinsleben der FFW Rötz! Es konnte ja eigent­
lich nur besser werden, das vergangene Jahr 1996, wenn man einen Vergleich zieht mit 
dem Jahr der großen Katastrophe, die über die FFW hereinbrach und das dunkelste 
Kapitel in der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Rötz schrieb. 

Abgesehen von einzelnen Nachwehen, mit denen die FFW Rötz im vergangenen Jahr 
noch zu kämpfen hatte und den Presseveröffentlichungen, die über die Gerichtsver­
handlungen des "Rötzer-Bürgermeister-Skandals" berichteten, bewegte dieses Thema 
die FFW kaum mehr, was allerdings nicht heißen soll, daß die FFW ihrem Ex- Vorstand 
verziehen hat. 

Die Zahl der Einsätze ist gegenüber dem Vorjahr deutlich zurückgegangen. Die Freiwil­
lige Feuerwehr Rötz war im vergangenen Jahr 50 Mal im Einsatz, bei sieben 
Brandeinsätzen, vier Verkehrsunfällen, fünf Öleinsätzen und 31 sonstigen technischen 
Hilfeleistungen. Dreimal wurde die FFW umsonst alarmiert. Der Brandeinsatz in Hetz­
mannsdarf am 23. Juli und der schwere Verkehrsunfall am 22. September, bei der sich 
die Bundesstraße 22 einmal mehr als Todesstrecke erwies, blieb den Einsatzkräften 
nachhaltig in Erinnerung. 

Die aktive Mannschaft leistete auch 1996 wieder ein umfangreiches Arbeitspensum. Im 
Einsatzdienst fielen 924 und im Übungs- Ausbildungs- und Wartungsdienst gar 1.921, 
also insgesamt 2.845 Stunden an, die freiwillig und ehrenamtlich geleistet wurden. 

Mit dem Wiederaufleben des historischen Freilichtspiels "Der Guttensteiner" auf der 
Schwarzenburg kam im vergangenen Jahr auf die FFW eine weitere Aufgabe hinzu. Sie 
unterstützte den Schwarzwihrbergverein beim Fahrdienst und bei der Parkplatzeinwei­
sung und trug mit Sicherheitswachen während der Aufführungen für einen 
reibungslosen Ablauf der Spiele bei. 

Lang und breitgefächert stellte sich auch 1996 wieder die Liste der Veranstaltungen 
dar, an denen sich die FFW Rötz am überaus regen Vereinsleben innerhalb der Stadt 
beteiligte. Das herausragende Ereignis im Festsommer 1996 stellte allerdings das 100-
jährige Gründungsfest der FFW Hetzmannsdorf dar, bei dem die FFW Rötz ihren Ka­
meraden aus Hetzmannsdorf als Patenverein zur Seite stehen durfte. 

Der Jahreswechsel ist dazu angetan, auf das vergangene Jahr Rückschau zu halten 
und so möchte die Freiwillige Feuerwehr Rötz rechtzeitig an Heilig-Dreikönig wieder ih­
ren Jahresbericht vorlegen, der die Ereignisse und Aktivitäten des zu Ende gegangenen 
Vereinsjahres 1996 zusammenfaßt und dokumentiert. 

Rötz, Heilig-Dreikönig 1997 Der Verwaltungsrat 



Die Einsätze der Freiw. Feuerwehr Rötz vom 01. Januar bis 31. Dezember 1996 

Die Übersicht 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1) Mittwoch, 03.01.1996 17.30 Uhr Brandeinsatz; TLF16,LF16, 

Löschen eines brennenden Busches bei MZF 
Josef Haberl, Schlesierstraße 2 

2) Samstag, 27.01.1996 15.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Beseitigung eines Wasserschadens bei 
Dr. Lindner, Wohnung Ruhland, Neunb.-Str. 22 

3) Freitag, 09.02.1996 18.15 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16 
Kaminbrand bei Josef Daschner in Bernried MZF 
Hs.Nr. 24 

4) Donnerstag, 29.02.1996 17.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei der Firma Meyer, Herbert-
Meyer-Straße 1 

5) Montag, 18.03.1996 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; RW1 
Auspumpen des Ölkellers in der Stadtpfarr-
kirehe St. Martin in Rötz 

6) Samstag, 23.03.1996 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Siegfried Wiendl, Hetzmanns-
dorf -21-

7) Mittwoch, 10.04.1996 17.10 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung einer Ölspur am Ortseingang von 
Rötz zwischen der Einmündung der B 22 
und dem Kinderheim in der Böhmerstraße 



------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
8) Samstag, 13.04.1996 08.30 Uhr Technische Hilfeleistung; ALS 18 

Ausschneiden von Bäume·n auf der Schwarzen-
burg 

9) Sonntag, 14.04.1996 17.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

1 0) Mittwoch, 17.04.1996 17.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, RW 1 
Befüllen von Klärweihern des Autohauses 
Schmidtler 

11) Samstag, 20.04.1996 09.30 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, ALS 18 
Baumfällung beim Malteser-Hilfsdienst in Rötz 

12) Montag, 22.04.1996 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

13) Dienstag, 23.04.1996 13.10 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf der B 22 in Höhe des Park- RW1 
platzes; Räumung der Unfallstelle 

14) Montag, 29.04.1996 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

15) Dienstag, 30.04.1996 13.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, RW 1, 
Beseitung einer Ölspur zwischen Gmünd und MZF 
Rötz 

16) Donnerstag, 02.05.1996 14.30 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
Großbrand des landw. Anwesens Lechner in MZF 
Biberbach 

17) Samstag, 11.05.1996 02.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf der B 22 in Höhe des Rast- RW 1, MZF 
hauses Böhmerwald; Bergung von Unfallopfern 
mit der Rettungsschere, Räumung der Unfallstelle 



------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
18) Freitag, 31.05.1996 15.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 

Verkehrsunfall auf der Staatsstraße 2151 bei RW 1, MZF 
Schellhof; Räumung der Unfallstelle 

19) Samstag, 01.06.1996 08.00 Uhr Technische Hilfeleistung; RW1 
Fahrzeugbergung bei der alten Wutzschleife in 
Hillstett 

20) Samstag, 15.06.1996 14.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung des 3. Rötzer Triathlons 
des 1. FC Rötz 

21) Dienstag, 25.06.1996 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

22) Dienstag, 02.07.1996 15.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 

23) Freitag, 05.07.1996 15.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 

24) Freitag, 05.07.1996 20.57 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
Wohnhausbrand bei Albert Niebauer, Klein- MZF 
enzenried -7-

25) Samstag, 06.07.1996 10.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

26) Freitag, 12.07.1996 15.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
· Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 



------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
27) Samstag, 13.07.1996 14.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 

28) Donnerstag, 18.07.1996 15.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Personenbergung bei Josef Kaufmann, 
Schwanenstraße 6 

29) Freitag, 19.07.1996 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung einer Ölspur in Hetzmannsdorf 

30) Freitag, 19.07.1996 15.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 

31) Samstag, 20.07.1996 14.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 

32) Montag, 22.07.1996 19.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

33) Dienstag, 23.07.1996 17.45Uhr Brandeinsatz; TLF16,LF16, 
Großbrand des landw. Anwesens Paa in RW 1, MZF 
Hetzmannsdorf 

34) Dienstag, 23.07.1996 21.25 Uhr Brandeinsatz- Fehlalarm; TLF 16, LF 16, 
Großbrand des landw. Anwesens Paa in RW 1, MZF 
Hetzmannsdorf 

35) Sonntag, 28.07.1996 14.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 

36) Dienstag, 13.08.1996 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 



------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
37) Samstag, 24.08.1996 13.15 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Fahrdienst zum Schwarzwihrberg anl. des 
Altennachmittages des Schwarzwihrbergvereins 

38) Mittwoch, 28.08.1996 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, MZF 
Beseitigung einer Ölspur auf der Staatsstraße 
St 2150 zwischen Rötz und dem ehemaligen 
US-Border -Camp 

39) Freitag, 30.08.1996 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

40) Montag, 02.09.1996 13.20 Uhr Brandeinsatz; LF16,TLF16 
Ölofenbrand bei Rosina Heiland, Brücken-
straße 21 

41) Montag, 02.09.1996 15.20 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, ALS 18 
Personenbergung aus einem Hubsteiger am 
Thamerkeller, Neunburger Straße 40 

42) Dienstag, 10.09.1996 21.20 Uhr Brandeinsatz - Fehlalarm; TLF 16, LF 16, 
Brand im Hotel Napoleon in Waldmünchen RW 1, MZF 

43) Samstag 21.09.1996 00.15 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung einer Ölspur auf der Bundesstraße 
22 beim Rasthaus Böhmerwald 

44) Sonntag, 22.09.1996 04.40 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22 RW 1, MZF 
in Höhe von Grub; Verletztenbergung, Ver-
kehrsabsicherung, Räumung der Unfallstelle 

45) Samstag, 28.09.1996 08.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 



Zeit Fahrzeuge 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
46) Mittwoch, 16.10.1996 17.45 Uhr Technische Hilfeleistung; 

Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

47) Donnerstag, 07.11.1996 15.20 Uhr Brandeinsatz- Fehlalarm; 
Brand in Waldmünchen 

48) Sonntag, 10.11.1996 17.15 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Verkehrsabsicherung des Martinszuges 

49) Samstag, 16.11.1996 09.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Ausschneiden von Bäumen bei 1. Bürger­
meister Josef Sturm, Gartenstraße 2 

50) Samstag, 16.11.1996 21.15 Uhr Brandeinsatz; 
Scheunenbrand in Hasehaberg 

TLF 16 

TLF 16, LF 16, 
MZF 

MZF 

TLF 16, ALS 18 

TLF 16, LF 16, 
MZF 
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Die Gliederung der Einsätze 

Brandeinsätze 
Verkehrsunfälle 
Öleinsätze 
Hochwasser/Wasserschäden 
Wassertransporte 
Sicherheitswachen, Fahrdienste etc. 
Sonst. techn. Hilfeleistungen 
Fehlalarme 

Gesamt 

7 
4 
5 
1 

10 
8 

12 
3 

50 
----------------------------------------------------------------------------------

Sicherheitswachen, 
Fahrdienste etc. 

8 

sonstige 
technische 

Hilfeleistungen 
12 

Wassertransporte 
10 Hochwasser 

Wasserschäden 
1 

Fehlalarme 
3 

-Schützen 
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Die Einsatzberichte 

Die Brandeinsätze 

Am Dienstag, 23. Juli 1996 zeigte eine dicke, senkrecht nach oben steigende, Rauchsäule den alarmier­
ten Hilfskräften den Weg nach Hetzmannsdorf, wo im Anwesen Paa ein Feuer ausgebrochen vvar. 
Gegen 17.45 Uhr v-A.Jrden die umliegenden Feuerwehren alarmiert. Die FFW Hetzmannsdorf, die zu die­
sem Zeitpunkt mitten in ihren Vorbereitungen für ihr 100-jähriges Gründungsfest steckte, hatte bis zum 
Eintreffen der Wehren bereits damit begonnen, eine Schlauchleitung vom nahen Rötzbach her aufzu­
bauen. Die Scheune mit dem Stall stand bereits lichterloh in Flammen, als die Feuerwehren 
nacheinander eintrafen. 

Der Brandeinsatz am 23. Juli 1996 in Hetzmannsdorf 

Es galt zunächst, das angebaute 
Wohnhaus und einen in unmittelbarer 
Nähe stehenden Wohnhausrohbau ge­
gen die Flammen abzuschirmen. 
Mehrere Einsatzkräfte der Rötzer und 
drei der Waldmünchner Feuerwehr vva­
ren ständig damit beschäftigt, mit 
schwerem Atemschutz auf dem Dach­
boden von Stall und Wohnhaus, das 
Feuer mit Kübelspritze und Angriffs­
schlauch zu bekämpfen. Sie kamen 
nicht umhin, stellenweise die Dachhaut 
zu öffnen, weil immer vvieder Brandher­
de zvvischen Verkleidung und 
Dach~egel aufloderten. 

Das Feuer konnte nach knapp einer Stunde eingedämmt werden. Die Flammen vernichteten allerdings 
nicht nur sämtliche Emtevorräte, sondern zerstörten auch viele landvvirtschaftliche Geräte, die in der 
Scheune untergebracht vvaren. Für eine Kalbin, die sich im brennenden Stall tödliche Verletzungen zu­
zog, kam jede Hilfe zu spät. Sie mußte wegen schwerer Brandv-A.Jnden notgeschlachtet werden. 

Die Löschtrupps rückten gegen 20.00 Uhr vvieder ab und die FFW Hetzmannsdorf übernahm an der Un­
fallstelle die Brandvvache. 

Gegen 22.00 Uhr heulten die Sirenen abermals auf. Allerdings handelete es sich nur um einen "blinden 
Alarm". Ein aufmerksamer Autofahrer sah von der B 22 aus Rauchschvvaden aufziehen und ließ erneut 
die Feuerwehren alarmieren. 

Der Brandeinsatz in Hasehaberg und seine Folgen 

Der Brandeinsatz (Scheunenbrand) am 16. November in Hasehaberg brachte für die FFW Rötzeine bö­
se Überraschung mit sich. Die Verantwortlichen der FFW mußten nämlich den Presseberichten über die 
Jahreshauptversammlung der ebenfalls am Brandeinsatz beteiligten FFW Sinzendorf höchst Unerfreuli­
ches entnehmen. 

Bei dieser Versammlung übte der dortige Kommandant heftige Kritik an dem angeblich häufig beobach­
teten blinden Übereifer einger Feuerwehren, der Gefahren hervorrufe. Bei der Löschaktion in 
Hasehaberg hätte der dortige, von der FFW Sinzendorf gestellte, Einweiser angesichts des Übereifers 
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und des Kompetenzgerangels der Feuerwehren Rötz(!) und Waldmünchen(!) nach den besten und ef­
fektivsten Plätzen, fluchtartig seinen Platz räumen müssen, da seinen Anweisungen angeblich nicht 
Folge geleistet vvurden. 

Diese Behauptung entbehrt allerdings jeder Grundlage, denn zwischen der FFW Waldmünchen und der 
FFW Rötz kam es zu keinerlei Meinungsverschiedenheiten, geschweige denn zu KompetenzgerangeL 
Im Gegenteil, beim Eintreffen am Brandort erschien es für beide Wehren höchst unverständlich, daß 
sämtliche Fahrzeuge, selbst das Tanklöschfahrzeug, das LF 16 und der vollbesetzte Mannschaftswagen 
(! 1 !) der FFW vom besagten Einweiser ins Gelände zur Wasserentnahme beordert wurden. Angesichts 
des Einsatzwertes beider Fahrzeuge ließ der Einweiser jegliche Fahrzeugkenntnis vermissen. Womög­
lich hätte dieser die Drehleiter der FFW Waldmünchen ebenfalls zur Wasserentnahmesteile dirigiert. 

Von einem Übereifer nach den besten und effektivsten Plätzen konnte daher nicht die Rede sein, wenn 
man beim Eintreffen an der Brandstelle verdeutlichen möchte, daß ein Tanklöschfahrzeug ausgerüstet 
mit 2.500 I Wasser und Atemschutz an den Brandherd gehört und nicht an die Wasserentnahmestelle. 

Bei einer später am grünen Tisch arrangierten Aussprache konnte die Angelegenheit allerdings auch 
nicht bereinigt werden. So bleibt nur zu hoffen, daß in einiger Zeit Gras über die unliebsame Geschichte 
gewachsen ist! 

Die Verkehrsunfälle 

Der folgenschwerste Verkehrsunfall, bei dem die FFW im vergangenen Jahr zu Hilfe gerufen vvurde, er­
eignete sich in den frühen Morgenstunden des 22. September 1996, einem Sonntag, auf der 
Bundesstraße 22 in Höhe der Ortschaft Grub. 

Der aus Kosovo-Aibanien (Restjugoslawien) stammende lbush Gabnica erlitt dabei tödliche Verletzun­
gen. Zusammen mit einem Freund war er mit seinem Fahrzeug, einem Audi 80, von Tschechien nach 
Rötz unterwegs, als er gegen 4.35 Uhr auf derB 22 auf gerader Strecke auf die Gegenfahrbahn geriet 

Der Verkehrsunfall am 22. September 1996 



Jahresbericht 1996 Retten - Löschen - -Schützen 

Freiwillige Feuerwehr Rötz Seite 15 

und dort mit einem entgegenkommenden VW-Golf zusammenstieß. Der Fahrer versuchte noch auszu­
weichen, konnte die Kollision allerdings nicht mehr vermeiden. Der Unfallverursacher wurde aus seinem 
Fahrzeug geschleudert und durch die Wucht des Aufpralls kam das Fahrzeug erst 40 Meter entfernt in 
der Böschung zum Liegen. Die Fahrbahn vvar übersät mit Glassplittern und Fahrzeugteilen. Komplette 
Räder mitsamt Aufhängung hatte es von den Fahrzeugen abgerissen. 

Die Besatzung des Rettungsvvagens des MHD Rötz und dem Notarzt, unterstützt von Wehmännern der 
FFW Rötz, unternahmen noch über eine Stunde Wiederbelebungsversuche. Die Bemühungen vvaren 
jedoch vergebens. I bush Gabrrica, der als Asylberechtigter anerkannt vvar, lange Zeit in Rötz VvOhnte und 
zuletzt in Schönthai lebte, VvO er Arbeit gefunden hatte, verstarb noch an der Unfallstelle im Rettungswa­
gen. Sein Beifahrer sovvie der Fahrer des VW-Golf wurden mittelschwer verletzt und ins 
Kreiskrankenhaus Cham eingeliefert. Um lbush Gabrrica trauerte sein ebenfalls in Rötz mit seiner Fami­
lie lebender Bruder sovvie zahlreiche Landsleute, die aufgrund der schwierigen politischen Verhältnisse in 
ihrem Heimatland versuchen, in Deutschland Aufnahme zu finden. 

Die eingesetzten Wehrmänner regelten den Verkehr, leuchteten die Unfallstelle aus und unterstützten 
die Polizei bei der Unfallaufnahme. 

Zwei schwer- und fünf leichtverletzte Personen vvaren die Bilanz eines Verkehrsunfalles, zu dem es in 
der Nacht auf den 12. Mai 1996 gegen 2.15 Uhr auf der Bundesstraße 22 in Höhe der Diskothek Rast 
zvvischen Rötz und Pillmersried kam. 

Eine junge PKW-Fahrerin VvOIIte mit 
ihrem Fahrzeug aus dem Parkplatz 
der Diskothek in die B 22 einbiegen 
und übersah dabei einen Nissan, der 
in Richtung Winklam unterwegs war. 
Die beiden Fahrerinnen erlitten bei 
dem Unfall schwere Verletzungen. 
Während die 18-jährige Nissan­
Fahrerin von Passanten aus dem 
Fahrzeug geborgen werden konnte, 
vvar die Unfallverursacherin mit ihren 
Füßen eingeklemmt und konnte erst 
durch die Einsatzkräfte der FFW mit 
der Rettungsschere, bzw. dem Ret­
tungsspreizer aus ihrem Fahrzeug 
befreit werden. Sie erlitt Knochen­
brüche und Schnittverletzungen. 

Der Verkehrsunfall am 12. Mai 1996 Zur Unterstützung der FFW vvaren 
auch die Feuerwehren aus Winklarn 
und Döfering alarmiert VvOrden Ihr 

Rettungssatz wurde allerdings nicht mehr benötigt. Die FFW Pillmersried unterstützte die Einsatzkräfte 
bei der Verkehrsregelung. 

Ein Verletzter und ca. 45.000,-- DM Sachschaden vvar die Bilanz eines Verkehrsunfalles, der sich am 23. 
April 1996 gegen 13.00 Uhr auf der B 22, wenige 100 Meter vor der Grassersdorfer Kreuzung ereignete. 

Zu dem Unfall kam es, als der Fahrer eines VW-Passat einen Schlepper mit Güllefaß überholen VvOIIte. 
Ein nachfolgender Jeep setzte ebenfalls zum Überholen an und versuchte, soVvOhl am vor ihm fahrenden 
VW-Passat als auch am Traktor vorbeizuziehen. Dies mißlang allerdings. Der Jeep streifte den Perso­
nenvvagen, geriet ins Schleudern, prallte gegen einen Baum und überschlug sich. Der Fahrer 
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des Geländewagens VvUrde ins Kreiskrankenhaus Oberviechtach eingeliefert. Die FFW Rötz räumte die 
Unfallstelle. 

Ein weiterer Unfall, zu dem die FFW zur Räumung der Unfallstelle gerufen VvUrde, ereignete sich am 31. 
Mai 1996 auf der Staatsstraße nach Neunburg vorm Wald, kurz vor Schellhof. Außer einem Blechscha­
den und einem gehörigen Schrecken, der den Unfallbeteiligten eingejagt vvurde, veriief der Unfall eher 
glimpflich. Ein Golffahrer, der einen LKW überholen 'M:>IIte, lugte hinter einem Lastwagen hervor und 
kam dabei über die Fahrbahnmitte hinaus. Dies führte beim Fahrer des entkommenden PKW's zu einer 
Überreaktion, 'M:>bei er sein Fahrzeug nach links in die Leitplanke steuerte und anschließend Vvieder nach 
rechts auf die Fahrbahn zurückgeschleudert VvUrde. 

Die Übungen und die Ausbildungsarbeit 

Die kleinen und die großen Übungsabende 

Das Ausbildungsangebot im vergangenen Jahr VvUrde von den aktiven Einsatzkräften der FFW Rötz 
Vvieder sehr gut angenommen. Am großen Übungsabend beteiligten sich im Durchschnitt 26 Aktive und 
bei den kleinen Übungsabenden waren im Schnitt 15 Feuerwehranwärter anwesend. Im einzelnen waren 
folgende Einzelübungen angesagt: 

02.01. Funkübung 

06.02. Sicherheitsunterweisung 

15.02. Fahrzeugkunde 

27.02. Mehrzweckzug, Tauchpumpe, Öl-, Wassersauger 

05.03. Bestellung von Uniformteilen 

09.03. Eisrettungsübung am Eixendorfer Stausee 

19.03. Hydraulischer Rettungssatz 

02.04. Fahrzeugpflege 

16.04. Hydraulischer Rettungssatz 

07.05. MERO-Großübung im KBM-Bereich Rötz 

21.05. Hydrantenüberprüfung 

04.06. Löschübung mit der FFW Hillstett 

18.06. Hydrantenüberprüfung 

16.07. Hydrauiischer Rettungssatz 

06.08. Löschübung; Brandeinsatz in der Werkstatt von Franz Krämer 

20.08. Masch i ni stenausbi I d ung, Löschwasserspeisung, Förderstrecke, Strahl rohrstrecke 

03.09. Ölsperre 

01.1 0. Einsatzübung; Verkehrsunfall - Autobrand · 

15.10. Besichtigung der Grenzpolizeistation Waldmünchen, BASIS-Alarmierung 

05.11. Gefahrgutunfall 

19.11. SeiiVvinde am RW 1- Mehrzweckzug 

05.12. Jahresabschluß 
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Realistische Einsatzübung am 
01. Oktober 1996; 
Verkehrsunfall mit Bekämp­
fung eines Autobrandes 

Gemeinschaftsübung zusammen mit der FFW Hillstett beim Übungsabend am 
04.Juni1996 
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Die MERO-Übung 

Zweimal im Jahr soll zum raschen Eindämmen eines Ölunfalls in der Mitteleuropäischen Rohölleitung 
(MERO) das Zusammenspiel der im Sonderalarmplan zusammengefaßten Feuerwehren geübt werden. 
Im Rahmen eines Übungsabends im Monat Mai wurde dabei eine Großübung für zehn Feuerwehren mit 
über 100 Wehrmännern angesetzt. 

Während die zugeteilten Wehren an 
den vorbereiteten Stellen im Rötz­
bach und im Heinzelbach 
Dammbalken- bzw. Tauchwandsper­
ren errichteten, hatte die FFW Rötz 
Schwerstarbeil zu verrichten. Der 
Sonderalarmplan sieht vor, daß die 
FFW zum einen mit der FFW 
Schönthai am lr1weiher und zum an­
deren mit der FFW Hillstett bei der 
alten Wutzschleife die beiden Ölsper­
ren "Rhein-Rhone" und "lteecran" in 
die Schwarzach einbaut. 

Die Übung zeigte, daß der am 
"grünen Tisch" gefertigte Alarmplan 

Die Mero-Übung am 07. Mai 1996 doch einige Probleme beinhaltet und 
auch technisches Gerät ergänzt wer­

den muß, um die gestellten Aufgaben optimal erfüllen zu können. Kreisbrandinspektor Hans Wallner und 
der Sachbearbeiter im Feuerlöschwesen im Landratsamt Cham, Ernst Dirscher1, verfolgten aufmerksam 
die Übung, die von Kreisbrandmeister Hans Daschner geleitet wurde. 

Im Rahmen dieser Übung zeigte es sich auch, Vvie wichtig eine Feststation im Feuerwehrgerätehaus für 
den Betrieb der Handsprechfunkgeräte im 2-m-Band wäre. Es mußte festgestellt werden, daß es auf­
grund der geographischen Gegebenheiten nicht möglich war, alle Wehren, vor allem diejenigen, die mit 
der Lecksuche betraut waren, überall und zu jeder Zeit mit dem FuG 10 zu erreichen. Diese Forderung 
nach einer Feststation wurde an die MERO weitergegeben. Die Verantv-AJrtlichen der Chemopetrol halten 
sich momentan allerdings sehr bedeckt, die Kosten für eine Feststation zu übernehmen. 

Die Brandschutzwoche 1996 

Die Brandschutzv-AJche, die vom 14. bis 22. September 1996 dauerte, 
wurde ~nter das Motto "Feuerwehr ist Ehrenamt- Bayern braucht uns!" 
gestellt. Bei der Eröffnungsveranstaltung des Landesfeuerwehrverban­
des in Straubing betonte Bayerns Innenminister Dr. Günther Beckstein, 
daß die Freiwilligen Feuerwehren mit ihrem 350.000 Mitgliedern ein 
Eckpfeiler der Sicherheit Bayerns seien und verwies darauf, daß kein 
anderes Bundesland soviele Feuerwehrdienstleistende habe Vvie Bay­
ern. 

An dieser Eröffnungsveranstaltung nahm eine große Abordnung aus 
dem Landkreis Cham teil, angeführt von Kreisbrandrat Hans ZVvick, 
den Kreisbrandinspektoren und den Kreisbrandmeistem. Unter ihnen 
auch Kreibrandmeister Hans Daschner und stellv. Kommandant Fritz 
Gietl. 

Zwei Feuerwehranwärter im Übungseinsatz bei der Brand­
schutzwache 1996 
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"Zur Wasserentnahme ... " 

Die Ausgangslage für die Gemeinschaftsübung, die Kreisbrand­
meister Hans Daschner für die BrandschutzVvOche zusammen stellte, 
lautete: "Scheunenbrand im landwirtschaftlichen Anwesen von Georg 
Sieß in Bauhof". Dieses Objekt wurde vom Kreisbrandmeister be­
VvUßt gewählt, da im weiten Umkreis außer einem Hydranten kein 
Wasser zur Verfügung steht. Auch im Ernstfall müßte. wie von den 
eingesetzten Wehren bei dieser Übung demonstriert, eine 650 Meter 
lange Schlauchleitung gelegt werden. 

Nach der Alarmierung hatte die Ortsfeuerwehr Hetzmannsdorf mit 
dem Bau der Schlauchleitung von den "Schmidtlerweihern" begon­
nen, in die sich die nach und nach eintreffenden Wehren Bernried, 
Grassersdorf, Hillstett, Bemdorf/Gmünd, Pillmersried und Diepolis­
ried "einkuppelten". Die FFW Rötz bekämpfte den angenommenen 
Brand über Schnellangriff aus den beiden Tanklöschfahrzeugen, wo­
bei das LF 16 nur bedingt von dem vorhandenen Hydranten mit dem 
nötigen Wasser versorgt werden konnte. in der Abschlußbespre­
chung wurde festgestellt, daß die Schlauchleitung nach 27 Minuten 
aufgebaut gewesen und kurze Zeit später Wasser am Strahlrohr ge­
wesen sei. 

Die überörtlichen Schulungen 

Im vergangenen Jahr haben vier Wehrmänner je einen Lehrgang an der Staat!. Feuerwehrschule in Re­
gensburg und drei einen Lehrgang in Würzburg besucht. Die Ausbildung "Öiwehrgeräte" absolvierte 
Norbert Auerbeck, Hermann Spießl und Werner Walbrun. ln "Technischer Hilfeleistung" wurde Christian 
Rötzer, Christian Ruhland und Johann Ruhland jun. ausgebildet und Wemer Walbrun besuchte einen 
Gruppenführer! ehrgang. 
Die Wehrmänner Günther Dietl, Bernhard Rötzer, Michael Ruhland und Hans Zwicknagl wurden bei ei­
nem Sprechfunklehrgang in die Geheimnisse des Sprechfunks eingeweiht und Matthias Dirscherl sowie 
Bernhard Rötzer nahmen an einem Atemschutzlehrgang mit Erfolg teil, so daß der FFW nun weitere 
zwei Atemschutzgeräteträger zur Verfügung stehen. 

Die Bewegungsfahrten 

Im vergangenen Jahr VvUrden mit den Einsatzfahrzeugen ebenfalls wieder, jeweils am Sonntag nach 
dem großen Übungsabend, Bewegungsfahrten durchgeführt. 
Das festgelegte Soll, mit jedem Einsatzfahrzeug im Jahr eine vorgeschriebene Zahl von Kilometern zu­
rückzulegen, konnte auch 1996 wieder erfüllt werden. Durch Einsatz-, Übungs- und Bewegungsfahrten 
VvUrden im vergangenen Jahr mit dem LF 16 795 km, mit dem TLF 16 948 km, mit dem RW 1 546 km 
und mit dem MZF 3.565 km, also insgesamt 5.854 km gefahren. 

Die Jugendfeuerwehr 

Der stellvertretende Jugendsprecher Michael Dommer hat die Aktivitäten der engagierten Jugendgruppe 
innerhalb der FFW Rötz des vergangenen Jahres wieder im folgenden Bericht zusammengefaßt: 

",m letzten Jahr zählte die Jugendfeuerwehr noch 17 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 Jahren. 
Nachdem zwei Mitglieder aus Altersgründen in die aktive Wehr übernommen wurden und weitere zwei 
ins passive Lager überwechselten, haben wir leider nur noch 13 Feuerwehranwärter innerhalb der Ju­
gendpgruppe, was aber dennoch keine Nachwuchsprobleme bereitet! 
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Auch im Jahr 1996 ließen die zahlreichen Übungen nicht zu wünschen übrig. Am Jahresanfang stand die 
traditionelle Funkübung auf dem Ausbildungsplan, die eine gute Gelegenheit darstellte, den Feuerwehr­
nachwuchs im Umgang mit den Funkgeräten im 2- und 4-Meter-Band vertraut zu machen. Manchem 
wurde dabei klar, wie es denn nun richtig heißt, "Fiorian Rötz 4011 von 2111 kommen" oder umgekehrt ... ? 

Die Teilnehmer am Wissenstest 1996 

Mitte Februar luden wir die Feuerwehranwärter der FFW Waldmünchen zum Gegenbesuch ins Feuer­
wehrhaus ein, um uns für die Einladung von 1995 zu revanchieren. 

Frei nach dem Motto, "Wie zerlege ich ein Auto sinnvoll ... " wurde der Feuerwehrjugend in zahlreichen 
Übungsabenden die Möglichkeit geboten, sich im Umgang mit den hydraulischen Rettungsgeräten, Greif­
zug u.ä. vertraut zu machen. So galt es unter anderem eine eingeklemmte Person mit der 
Rettungsschere aus einem Autowrack zu befreien, ohne dabei noch mehr Schaden anzurichten. Gleich­
zeitig mußte darauf geachtet werden, daß die Flammen des bereits brennenden Autowracks nicht auf die 
eingeklemmten Personen überschlugen! Eine realistische Übung, wie sie schon morgen Wirklichkeit sein 
kann ... ' 

Einen Verteiler und eine Wasserversorgung aufzubauen, will gelernt sein, wie uns der große Übungs­
abend im August "Großbrand in der Werkstatt des Anwesens Krämer" gezeigt hat. Nach einer kurzen 
Unterweisung durch ste/lv. Kdt. Fritz Gietl, gelang uns der Aufbau ohne größere MUhen. was sich dann 
auch später bei der Brandschutzwoche als großer Vorteil erwies. 

Bei den Übungen mit den beiden von der MERO bereit gestellten Ölsperren, half auch die Feuerwehrju­
gend wieder fleißig mit. 

Mitte des Jahres tat sich eine leidige Pflicht auf, nämlich die Überprüfung der Hydranten, an der die Feu­
erwehranwärter kräftig mit Hand anlegten. 

Auch die Feuerwehrseiwie in Regensburg blieb von der Jugendtruppe ebenfalls nicht verschont. Am 4. 
Mai 1996 öffnete die Staatliche Feuerwehrschule ihre Pforten zum Tag der offenen Tür. Es gab sehr viel 
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Interessantes über das Feuerwehrwesen zu sehen, angefangen vom Ärmelabzeichen bis hin zu den 
neuesten Gerätschaften aus dem Bereich des Feuerwehrwesens. 

"Wie wird eigentlich alarmiert ?". diese Frage sollte am 15. 
Oktober 1996 geklärt werden. Die Jugendgruppe machte 
sich auf den Weg zur Grenzpolizeistation Waldmünchen, 
um sich einen Einblick in die Alarmierungsmethodik der seit 
Anfang 1996 eingeführten "BASIS-Aiarmierung" zu ver­
schaffen. 

Nun noch einen Blick auf die Leistungsabzeichen, die im 
vergangenen Jahr von der Jugendfeuerwehr absolviert 
worden sind: 

Am 17.Mai 1996 legten folgende Feuerwehranwärter die 
Leistungsprüfung der Stufe I (Bronze) ab. 

Gruppenführer Matthias Dirscherl, Maschinist Michael 
Dommer, WTF Günther Dietl, WTM Andreas Mauerer, STF 
Bernhard Rötzer, STM Hans Zwicknagl, A TF Martin Krieg­
seis, A TM, Alexander Stürmer und Melder Christian 
Wullinger 

Der Aufbau eines Verteilers will eben­
so gelernt sein, wie ... 

Dem "Ersatzhelfer" Martin Kriegseis war es zu verdanken, daß eine Gruppe gebildet werden konnte, da 
ein Mindestalter von 16 Jahre vorgesehen ist. Am 16.Juni 1996 belegten folgende Feuerwehranwärter in 
Treffeistein einen hervorragenden dritten Platz von 24 teilnehmenden Feuerwehren beim lnspektion­
sentscheid des Jugendwettbewerbes, der erstmalig in dieser Form in Bayern so ausgeführt wurde: 

Gruppenführer Reinhard Dirscherf 
Maschinist Michael Dommer 
Melder Matthias Sirnon 
Schlauchtruppführer Ludwig Griebl 
Schlauchtruppmann Christian Wul/inger 
Angriffstruppführer Andreas Mauerer 
Angriffstruppmann Thomas Krämer und 
Wassertruppführer Hans Zwicknag/ 
Wassertruppmann Michael Moro 

Die ersten fünf Plätze in dieser Entscheidungsstufe qualifizierten sich 
zum Kreisentscheid, der am 28. September 1996 in Geigant ausge­
tragen wurde. Bei diesem Wettbewerb belegte die Jugend durch 
einen Schiedsrichterfehler allerdings nur den 19. Platz. Weniger die­
ser 19. Platz, sondern vielmehr der zuvor erreichte dritte Platz 
veranfaßte uns, eine kleine Jugendfeier abzuhalten. Wir nutzten da­
bei die Gunst der Stunde, uns bei unserem Jugendwart Norbert 
Auerbeck zu bedanken und ihm eine kleines Präsent in Form eines 
"Feuerwehr-Kruges" zu überreichen. ... der richtige Umgang mit Ret­

tungsschere und -spreizer! 

Ein Wissenstest wurde im letzten Jahr ebenfalls wieder durchgeführt. Er fand am 02. Dezember 1996 im 
Feuerwehrgerätehaus in Rötz statt. An ihm nahmen zehn Anwärter mit Erfolg teil. 
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Stufe 1 (Bronze) legten dabei ab: Reinhard Dirscherl, Thomas Krämer und Matthias Simon. 
Stufe 2 (Silber) absolvierten: Günther Dietl, Michael Dommer, Lucfwig Griebl, Daniel Kunert, Michael Mo­
ra, Christian Wullinger und Hans Zwicknag/. 

Neuwahlen fanden in den Reihen der Jugenfeuerwehr 1996 ebenfalls wieder statt. Nachdem der bisheri­
ge 2. Jugendsprecher, Schriftführer und Kassier Michael Dommer aus Altersgründen ausschied, mußte 
neu gewählt werden. Als 2. Jugendsprecher vertritt nun Thomas Krämer die Jugendgruppe nach Hans 
Zwicknagl dem 1. Sprecher. Zum Schriftführer und Kassier wurde Reinhard Dirscherf bestimmt. 

Zum Abschluß des diesjährigen Jugendberichtes spricht die Jugendfeuerwehr ihrem Jugendwart Norbert 
Auerbeck und den beiden Kommandanten Johann Strum und Fritz Gietl ein herzliches Dankeschön aus, 
für die fundierte Ausbildung und die zahlreichen Stunden der Übung, um mit den Worten zu schließen, " ... 
auf den Schultern der Jugend ruht die Zukunft der Feuerwehr ... " 

Ein Ersatz für das Tanklöschfahrzeug in Aussicht? 

Die Führungskräfte der FFW vereinbarten noch mit dem verstorbenen Bürgermeister Alois Zisler, im 
November 1994 mit einen entsprechenden Antrag auf Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeuges TLF 
16/25 an die Stadt Rötz heranzutreten. Der Antrag VvUrde zum vereinbarten Zeitpunkt gestellt, um evtl. 
im Jahre 1998, zum 130. Geburtstag der FFW, mit einem neuen 'Tank" rechnen zu können. 

Im Laufe des vergangenen Jahres nun, nahm die Ersatzbeschaffung konkrete Formen an. Die Stadtver­
vvaltung holte die ersten Angebote bei den einschlägigen Firmen ein und in einem Gespräch mit Herm 
Dipl.-lng. Herbert Perrey vom Landesamt für Brand- und Katastrophenschutz und den Führungskräften 
KBR Hans ZVv1ck, KBI Hans Wallner, KBM Hans Daschner und Bürgermeister Josef Sturm VvUrde bereits 
über die Finanzierung des Fahrzeuges gesprochen. 

Die erste Vorführung für ein neues TLF 16125 fand am 07. November 1996 statt. 
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Im Rahmen dieses Gespräches empfahl Herr Perrey, bestimmte Ausrüstungsgegenstände, die im neuen 
TLF 16 mitgeführt werden sollen, Vvie z. B. einen Überdrucklüfter, einen Hebekissensatz, einen 8-kVA­
Stromerzeuger und einen neuen Hydraulischen Rettungssatz, bereits vorzeitig zu beschaffen, um die 
Finanzierung aufzuteilen, damit der Haushalt der Stadt nicht auf einmal belastet vvird. Nach Auskunft des 
Kreisbrandrates ist es geplant, die Grenze für die Bezuschußung von Einzelgeräten von derzeit 5.000,-­
DM auf 10.000,-- DM anzuheben. Mit einem vorzeitigen Zuwendungsantrag könnte dem entgegengeVvirkt 
werden. 

Bei diesem Gespräch zeigte Herr 
Perrey auch die Möglichkeit auf, 
anstatt eines Tanklöschfahrzeu­
ges ein zweites LF 16 
anzuschaffen. Die Ausstattung 
des neuen Fahrzeuges mit tech­
nischer Hilfeleistung, eine 
Erhöhung des zulässigen Ge­
samtgewichts von 11 to auf 13,5 
to., eine Gruppenkabine anstelle 
einer Staffelkabine und ähnliche 
"Sonderwünsche der FFW" kön­
ne, ohne einer Bezuschußung zu 
schaden, mit der Beschaffung 
eines zweiten LF 16 besser ver­
Vvirklicht werden, als mit einem 
TLF 16/25. Die größere Menge 
Wasser, die in einem Tanklösch­
fahrzeug mitgeführt werde, sei für 
Herrn Perrey kein Argument 
mehr, da der Anteil an Brandein­
sätzen mit 30 % gegenüber den 
Einsätzen zur technischen Hilfe­
leistung mit 70 %, deutlich 
zurückgegangen sei. 

Selbst der 1. Vorstand testete den Fahrerstand im Vorführfahrzeugt 

Die höheren Anschaffungskosten und die Tatsache, daß die FFW mit einem LF 16 als Ersatz für das 
TLF 16/25, dann über zwei identische Fahrzeuge verfügt, spricht allerdings gegen diesen Vorschlag. Die 
FFW Vvird sich darüber ihre Gedanken machen und das Für und Wider eingehend abwägen müssen. 

Der Stadtrat hat für eine vorzeitige Beschaffung des Hydraulischen Rettungssatzes, des Überdrucklüf­
ters, des Hebekissensatzes und des Stromerzeugers bereits grünes Licht gegeben und in Aussicht 
gestellt, die entsprechenden Mittel im Haushaltsplan 1997 bereitzustellen, soweit es die finanzielle Lage 
des kommenden Haushaltsjahres zulassen Vvird. Für den Zeitpunkt der Ersatzbeschaffung des Fahrzeu­
ges konnte der Stadtrat allerdings noch keine Zusage geben. Der Stadtrat vvird dieses Thema ebenfalls 
bei den Haushaltsberatungen auf die Tagesordnung setzen und dann evtl. einen Beschaffungstermin in 
Aussicht stellen. 

Dessen ungeachtet hat sich die FFW bereits aus erster Hand über ein neues Fahrzeug informiert. Die 
Firma Reinhold Sturm aus Regen hat am 07. November ein TLF 16/25 mit einem Aufbau des Herstellers 
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Schlingmann auf einem Mercedes Fahrgestell, Typ 1124 AF Allrad, vorgestellt. Im Frühjahr werden 
weitere Fahrzeuge vorgeführt werden. Die FFW vvird dabei vor allem das Modell der Firma lveco­
Magirus, solNie die Aufbauten der Firmen Ziegler, Metz und Rosenbauer interessieren. 

Die "Stille Alarmierung" 

Im vergangenen Jahr ist für die FFW Rötzein langgehegter Wunsch in Erfüllung gegangen. Der Einstieg 
in die "Stille Alarmierung" ist geschafft! Im März konnten die ersten 15 Meldeempfänger den Einsatzkräf­
ten zur Verfügung gestellt werden. Die Entscheidung fiel dabei zugunsten des "SWISSPHONE Joker" 
aus. Ende September wurde schließlich ein Alarmumsetzer zusammen mit einem Sprechfunkgerät FuG 
8 b im Feuerwehrgerätehaus installiert. Damit konnten nun endlich die Voraussetzungen für eine optima­
le Funkaiarmierung geschaffen werden. 

Gegen Ende des Jahres wurde der FFW schließlich noch ein Handsprechfunkgerät FuG 11-b zur Verfü­
gung gestellt! 

Die Deutsche Feuerwehr-Ehrenmedaille für Georg Dommer 

Im Rahmen der Frühjahrsdienstversammlung der Kommandanten und Vorstände aus dem KBI­
Bereich Waldmünchen wurde Oberlöschmeister a. D. Georg Dommer eine besondere Ehrung zuteil. 
Der stellvertretende Landrat Michael Danken überreichte ihm nämlich die Deutsche Feuerwehr­
Ehrenmedaille. Kreisbrandrat Hans Zvvick und Kreisbrandinspektor Hans Wallner sprachen ihm 
ebenfalls ihre Anerkennung aus. 

Die Freivvillige Feuerwehr Rötz gratuliert ihrem Dommer Schorsch ebenfalls recht herzlich zu dieser 
Auszeichnung! 
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Die Aktivitäten des Feuerwehrvereins 

Die Veranstaltungen und Aktivitäten, mit denen die FFW das ganze Jahr über am Vereinsleben der 
Stadt Rötz teilnimmt, ist, betrachtet man die vergangenen Jahre, von einer gevvissen Kontinuität geprägt 

So eröffnete vviederum die Generalversammlung an Heilig-Dreikönig traditionell den Veranstaltungsrei­
gen im vergangenen Jahr. ln dieser Jahreshauptversammlung sah es der amtierende Vorstand Rudolf 
Dirsehen als seine Pflicht an, in seinem Tätigkeitsbericht die Versammlung ausführlich und umfassend 
über die Vorgänge um Josef Mayerhofer und die damit verbundenen Anstrengungen, die Finanzen des 
Vereins vvieder in Ordnung zu bringen, zu informieren. Aus dem Kassenbericht konnten die Mitglieder 
erfreulicherweise entnehmen, daß sich die FFW finanziell vvieder einigermaßen erholen konnte. 

Die zum Teil neu gewählte Vorstandschaft der FFW Rötz mit 1. Bürgermeister Josef Sturm, 2. 
Bürgermeister Fritz Wink/mann, Kreisbrandinspektor Hans Wallner und Kreisbrandmeister Hans 
Daseimer 

Die durchgeführte Neuwahl verschiedener Verwaltungsratsmitglieder brachte eine Veränderung dieses 
Gremiums mit sich. 

Zum 1. Vorstand bestimmte die Versammlung Rudolf Dirsehen und zu seinem Stellvertreter Leonhard 
Hofstetter jun. 

Zu Beisitzern im Verwaltungsrat wurden gevvählt: 
Johann Kirchberger, Günter Walbrun und Matthias Dirscherl. 

Per Akklamation wurden Josef Niebauer als Atemschutzgerätewart und Norbert Auerbeck als Jugend­
wart einhellig in ihren Ämtern bestätigt. 

Georg Dommer stellte sich aus persönlichen Gründen nicht mehr für eine Wiederwahl als Beisitzer im 
Verwaltungsrat zur Verfügung, so daß er nach jahrzehntelangem Wirken aus der Führungsriege der 
FFW Rötz ausschied. 
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Bei der zweiten Veranstaltung im Jahreskreis, dem am 13. Januar 1996 im Fürstenkasten abgehaltenen 
Ball, mußte die FFW allerdings eine herbe Enttäuschung hinnehmen, denn der bescheidene Besucher­
zuspruch blieb leider weit hinter den Erwartungen zurück. 

Am 30. April 1996 stellte die FFW zusammen mit dem DLRG-OV Rötz Vvieder eine 32 Meter hohe, 
schön geschmückte Fichte als Maibaum auf dem Marktplatz auf und im Rahmen des Ferienprogramms 
lud die FFW am 21. August 1996 die Kinder Vvieder zu einem "Abenteuer bei der Feuerwehr" ins Lösch­
gerätehaus ein. Georg Dommer ließ sich dabei etwas besonderes einfallen und bastelte eine Wurfbude, 
bei der die Kleinen neben den anderen Attraktionen ihre Zielgenauigkeit unter Beweis stellen konnten. 

Eine gut besuchte Christbaumversteigerung am 2. Weihnachtsfeiertag im Gasthaus Sturm rundete die 
Reihe der Veranstaltungen im Jahre 1996 Vvieder ab. Vorstand Rudolf Dirsehen hatte im Rahmen einer 
Sendung über die Weihnachtsgepflogenheiten in und um Rötz auf Radio Charivari die Gelegenheit ge­
nutzt, selbst Werbung für die Christbaumversteigerung zu machen. in gut unterrichteten Kreisen Vvird 
gemunkelt, daß im kommenden Jahr der Fernsehsender RTL auf die Christbaumversteigerung der FFW 
aufmerksam machen Vvird! 

Die Veranstaltungsteilnahmen 

100 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Hetzmannsdorf 

Vom 02. bis 05. August 1996 blickte die Freivvillige Feuerwehr Hetzmannsdorf auf ihr 100-jähriges Be­
stehen zurück, das sie mit der Segnung ihres Feuerwehrgerätehauses und ihrer Tragkraftspritze sovvie 
der Segnung ihrer renovierten Fahne beging. Schon lange Zeit vorher fieberte alles diesem großen Er­
eignis der kleinen Ortsfeuervvehr Hetzmannsdorf mit den Ortschaften Bauhof und Schellhof entgegen. 

Das Patenbitten am 04. Mai 1996 in Rötz 
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Der FFW Rötz vvurde dabei die besondere Ehre zu teil, nach 1923 und 1956 zum dritten Male, ihren 
Kameraden aus Hetzmannsdorf als Patenverein zur Seite stehen zu dürfen. Offiziell trugen die Hetz­
mannsdorfer Wehrmänner mit ihrem Festleiter Herber! Kestler, ihrer Festbraut Sigrid Bauer, ihrer 
Festmutter Anna Eleonora Dirsehen sowie mit ihrem Schirmherrn Fritz Winklmann und ihren beiden Eh­
renschirmherren 1. Bürgermeister Josef Sturm und Ehrenkommandant Matthias Zwicknagl sen. im 
Gefolge, ihre Bitte, die Patenschaft zu übernehmen, am Samstagabend, 04. Mai 1996 auf dem Markt­
platz in Rötz vor. Die FFW Rötz ließ sich nicht lange bitten und Festmutter Anna Eleonora Dirsehen 
durchtrennte das symbolische Band, mit dem ihnen die Rötzer Wehrmänner den Weg versperrten. An­
schließend vvurde, wie es sich gehört, im Rötzer Feuerwehrgerätehaus noch bis vveit in die Nacht hinein 
bei bester Stimmung die Patenschaft besiegelt. 

Am 22. Juni machten sich die Hetzmannsdorfer auf den Weg nach Grassersdorf um in gleicher Weise 
die Nachbarwehr zu bitten, die Ehrenpatenschaft für ihr Fest zu übernehmen. 

Der Startschuß für das Jubelfest selbst, fiel am 02. August 1996. Zuerst holte das Festgefolge den 
Schirmherrn, Vizelandrat Fritz Winklmann, ab, um anschließend nach Bauhof zu ziehen, vvo die Fest­
mutter mit vielen Schmankerln auf einem reichlich gedeckten Tisch aufwartete. Ein plötzlich 
auftretender, heftiger Platzregen trübte die Stimmungslage auf die bevorstehenden festlichen Tage kei-

Stadtpfarrer Otto Nachtmann erbittet den Segen für die neu renovierte Fahne der FFW Hetz­
mannsdort 

neswegs, im Gegenteil, rechtzeitig zum "Einmarsch in Hetzmannsdorf" strahlte die Sonne wieder und 
ließ nur Gutes verheißen. Allerdings vvurde der Hetzmannsdorfer Festausschuß, insbesondere Festbraut 
Sigrid Bauer nochmals auf die Probe gestellt, als am zvveiten Tag trübe Wolken am Himmel ihren Emp­
fang zu vermiesen drohten. Den kleinen Regenschauer zwischendurch war man schließlich vom Vortag 
schon gevvohnt und auch dieses kurze Intermezzo ließ das Stimmungsbarometer nicht sinken. 

Der Wettergott meinte es dafür mit der Jubelvvehr umso besser, als er für den Höhepunkt im Festpro­
gramm, dem Festsonntag, strahlenden Sonnenschein bescherte. Viele Vereine und Gäste aus nah und 
fem erwiesen der FFW Hetzmannsdorf die Ehre. Stadtpfarrer Otto Nachtmann zelebrierte den Festgot­
tesdienst, segnete die neu renovierte Fahne und die Fahnenbänder, die im Anschluß während eines 
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Festaktes an die Fahne der FFW Hetzmannsdort, aber auch an die Fahnen des Paten- und Ehrenpaten­
vereins geheftet wurden. Er spendete aber auch dem Gerätehaus und der Tragkraftspritze der Ortswehr 
den kirchlichen Segen. 

Festmutter und Festbraut mit den Festdamen beim Festgottesdient 

Das "gute alte Stück" der FFW Hetzmannsdorf 

Am Nachmittag bewegte sich ein farbenpräch­
tiger Festzug durch das festliche 
herausgeputzte Hetzmannsdort, allen voran 
die Kutsche mit den Senioren der Jubelwehr. 
Fahnenjunker Josef ZVvicknagl trug mit Stolz 
die neu renovierte Fahne durch den Ort. Die 
vielen Zuschauer, die den Weg säumten, 
spendeten den Festdamen und Festmädchen 
mit Festmutter Anna Eleonora Dirscheri und 
Festbraut Sigrid Bauer, aber auch den Festge­
folgen des Paten- und Ehrenpatenvereins viel 
Applaus. Für Abwechslung im Blau der Feuer­
wehren sorgte u. a. die Festspielgemeinschaft 
"Der Guttensteiner" in ihren historischen Ge­
wändern, die ebenfalls im Festzug vertreten 
vvar. Den Abschluß bildete die liebevoll re­
staurierte "gute alte Spritze" aus dem Jahre 
1894, die von den Jungfeuerwehrlern der FFW 
Rötz im Zug mitgeführt wurde. 
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Zum Festausklang am Montag fanden ebenfalls Vvieder viele Gäste den Weg nach Hetzmannsdorf Die 
Festhalle vvar auch an diesem Tag bis auf den letzten Platz gefüllt. Bis weit nach Mitternacht wurde bei 
freudiger Ausgelassenheit gefeiert und geschunkelt. 
Vierzig Jahre hatte die Ortschaft Hetzmannsdorf kein solches Ereignis mehr gesehen, so lange lag das 
60-jährige Gründungsfest mit Fahnenweihe und Segung der Tragkraftspritze im Jahre 1956 nämlich zu­
rück. Der Festausschuß, an der Spitze Festleiter Herbert Kestler, erntete von allen Seiten Lob und 
Anerkennung für die hervorragende Organisation des "rauschenden Jahrhundertfestes", Vvie es zu recht 
bezeichnet wurde Das 100-jährige Gründungsfest mit ihren tollen Tagen Vvird man so schnell nicht 
überbieten können, zumindest in diesem .. Jahrtausend" dürfte es für die FFW Hetzmannsdorf nicht zu 
Vviederholen sein' 

Die FFW Rötz im Bild! 

Aus Anlaß des 100-jährigen Gründungsfestes der FFW Hetzmannsdorf posierten die Wehrmänner der 
FFW Rötz vor der Kamera, um sich für die Chronik ablichten zu lassen. 

Von links nach rechts, 1. Reihe: Helmut Johnke, Josef Blab, Ehrenmitglied Georg Dommer, Festmutter 
Christa Steindl, Festbraut Jutta Walbrun, Ehrenmitglied Josef Haber/, Ehrenmitglied Hans Meierhofer, 2. 
Vorstand Leonhard Hofsfetter 
2. Reihe: 1. Kommandant Hans Sturm, 2. Kommandant Fritz Giet/, Adolf Schmid, Alois Leopold, Walter 
Hartmann, Hubert Lenz, Hermann Spieß/, Norbert Auerbeck, 1. Vorstand Rudolf Dirscherf 
3. Reihe: Christian Dirscherl, Matthias Dirscherl, Reinhard Dirscherl, Xaver Tremmel, Michael Mora. Da­
nie/ Kunert, Georg Zwicknagl, Christian Wullinger, Johann Ruhlandjun., Werner Walbrun 
4. Reihe: Hans Maier, Hans Zwicknagl, Christian Rötzer, Stephan Dommer, Andreas Mauerer, Walter 
He/lmuth, Johann Ruhland sen., Konrad Kirchberger, Manfred May 
5. Reihe: Johannes Wink/mann, Josef Brand!, Josef Ku/zer, Michael Dommer, Klaus Sche/ler, Georg 
Kiest, Johann Kirchberger und Martin Hofsfetter 

Die sonstigen Veranstaltungsteilnahmen 

ESC-Stadtmeisterschaft Winter 1996 am 24. Februar 
(Mit insgesamt vier Mannschaften vertreten, darunter eine Jugendmannschaft) 
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KAB- Stadtmeisterschaft im Kegeln 
(Eine Jugendmannschaft erreichte den 2. Platz mit 519 Holz) 

Festauftakt zum Rötzer Heimatfest am 05. Juni 

Fronleichnamsprozession am 06. Juni 

Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen der Kgl.priv. Feuerschützgesellschaft Rötz 
am 16. Juni (Die FFW war mit vier gemeldeten Mannschaften vertreten.) 

FFW-Fest mit Segnung des neuen LF 8/6 der FFW Treffeistein am 16. Juni 

Sommerfest im Kindergarten Rötz am 23. Juni 

Clubheim-Einweihung des 1. FC Rötz Abt. Tennis am 30. Juni 

Fußball-Vereinspokalturnier am 6.und 7. Juli 
(Die Mannschaft der FFW unterlag im Endspiel 5: 2 gegen die SG Ski/Tennis.) 

Fahrzeugsegnung der FFW Hillstett am 11. August 

Motorradtreffen des MRC Rötz am 16. August 

125-jährige Gründungsfest der FFW Seebam am 18. August 

ESC-Stadtmeisterschaft Sommer am 24. August 
(Mit drei Mannschaften vertreten, darunter eine Jugendmannschaft) 

Hallenfest der FFW Waldmünchen am 26. August 

Einweihung der Eisstockanlage des ESC Rötz am 26. August 

25-jährige Gründungsjubiläum des Malteser-Hilfsdienstes Rötz am 08. September 

Feierlichkeiten zum Volkstrauertagam 16. November 

Die Mitgliederverwaltung 

Die Geburtstagsgratulationen 

Abordnungen überbrachten 

Eugen Riederer zum 85. Geburtstag, 

Alfred Rupprich zum 75. Geburtstag, 

Michael Fischer, Heinrich Streber, Johann Seebauer und Willi Kunert zum 70. Geburtstag und 

Raimund Platzer, Johann Kellner und Friedlich Gröbner zum 65. Geburtstag 
die Glück- und Segenswünsche des Vereins. 

Der Mitgliederstand 

Seite 30 

Der FFW Rötz gehören zum 31.12.1996 308 männliche und acht weibliche Mitglieder an. Eine Feuer­
wehrkameradin und vier Feuerwehrkameraden, nämlich Elfriede Ruhland, Franz Kiener, Josef Häusler, 
Josef Vogl und Helmut Johnke sind verstorben. Oie FFW begleitete ebenfalls ihre Festdame beim 125-
jährigen Gründungsfest, Fräulein Maria Winklmann auf dem Weg zu ihrer letzten Ruhestätte. Drei Per­
sonen sind dem Verein neu beigetreten und vier Personen haben durch ihre Austrittserklärung die FFW 
Rötz verlassen. 
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Zu guter Letzt ... 

. . . sei wiederum ein Worl des Dankes gestattet! 

Der Dank für die gute Zusammenarbeit gilt insbesondere 

dem Stadtrat Rötz und hier im besonderen 
dem 1. Bürgermeister, Herrn Josef Sturm und 
Herrn Stellv. Landrat Fritz Wink/mann, 
den Führungskräften im Landkreis Cham 
Herrn Kreisbrandrat Hans Zwick, 
Herrn Kreisbrandinspektor Hans Wallner und 
Herrn Kreisbrandmeister Hans Daschner, 
dem Kreistag Cham, an der Spitze 
Herrn Landrat Theo Zellner und 
seinem Vorgänger, Herrn Ernst Girmindl, 

Seite 31 

dem Landratsamt Cham insbesondere Herrn Ernst Dirscherl, 
den Polizeiinspektionen Roding und Waldmünchen, 
dem Malteser-Hilfsdienst Rötz, 
dem DLRG-Orlsverband Rötz, 
den benachbarlen Rettungsorganisationen, 
allen Vereinen und Verbänden innerhalb 
und außerhalb des Gemeindebereiches, 
nicht zuletzt der Presse 
sowie allen Einsatzkräften und Mitgliedern der FFW Rötz! 

************************************************************************************************************************* 


